
EXAD_EM_05.2024 

LESEVERSTEHEN (24 PUNKTE) - CORRIGÉ 

TEIL 1 – DIE GESCHICHTE DES FRAUENFUSSBALLS IN DEUTSCHLAND 

1. F, Z. 7-8

2. b
3. F, Z. 16-18, 16-17, 17, 17-18
4. R, Z. (19-)20-21
5. Mutter und Hausfrau/Mütter und Hausfrauen
6. a
7. R, Z. (33-)34-35
8. b
9. 1998
10. F, Z. 48(-49)/49-51/48-51
11. F, Z. 53/54/53-54

TEIL 2 – WANN ANFANGEN MIT DEM TASCHENGELD? 

1. F, Z. 4-5/5/6-7/4-7
2. b
3. a) Kinder lernen zu sparen (um Wünsche zu erfüllen); b) Kinder können Fehler machen
(und daraus lernen). AUCH OK: Geldsozialisation
4. c
5. R, Z. 28-29/28/29
6. a
7. F, Z.40-41/(43-)44-45
8. a
9. c
10. F, Z. 55-56

11. R, Z. 62
12. Sie hat oft noch Geld am Ende des Monats.
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SCHREIBEN (36 PUNKTE) – CORRIGÉ 

Aufgabe 1 

Marion Döbert: Das Wunder von Bern. Münster: Spass am Lesen Verlag. 2014 

Die Geschichte spielt im Jahr 1954. Die Deutschen 
1) leben dann in einem geteilten Land (BRD vs. DDR);
2) haben mit einer traumatischen Vergangenheit (Nazi-Diktatur, Weltkrieg) zu tun;
3) wollen noch träumen können und an die Zukunft glauben.

Illustrieren Sie mit Beispielen aus dem Buch, wo man diese drei Aspekte im Leben der Familie 
Lubanski findet. 

Allgemeine Informationen über die Familie Lubanksi 
- Matthes ist der 11-jährige Protagonist der Geschichte. Er liebt Fussball.
- Er lebt in Essen mit Mutter Christa, Bruder Benno (18 Jahre alt) und Schwester Ingrid (17 Jahre alt).
- 1954 kommt der traumatisierte Vater Richard nach Hause zurück. Er war elf Jahre lang abwesend,

zunächst als Soldat in der deutschen Wehrmacht, dann als Kriegsgefangener in Russland. Er kennt
Matthes nicht.

Aspekt 1) 
- Benno beschliesst, das Haus zu verlassen und nach Ost-Berlin zu gehen. Denn in der

DDR herrscht eine völlig neue Weltanschauung, gelten neue, anscheinend humanere
Werte: «Da sind alle gleich. Da gibt es keine Armen und Reichen, keine
Arbeitslosigkeit.» (S. 75). Bennos Idealisierung der DDR hat mit seiner kritischen
Einstellung zur Nazi-Vergangenheit zu tun (vgl. Aspekt 2).

Aspekt 2) 
- Benno verachtet alles, was mit den Nazis in Verbindung gebracht werden kann (z.B.

die „deutsche“ Musik – er ist Musiker und spielt Boogie-Woogie, S. 15). Er findet, dass
viele Nazis in der BRD ihren Platz gefunden haben (so will er keine Lehre beim
Nachbarn machen: «Ich mache keine Lehre bei einem Nazi.» S. 16). Da Richard für
Nazi-Deutschland gekämpft hat und gewisse Nazi-Ideale noch zu pflegen scheint (z.B.
die harte Disziplin, siehe unten), ist die Beziehung zwischen Benno und Richard sehr
gespannt.

- Richard kann nicht mehr als Bergmann arbeiten, denn er verbindet alles (mögliche
Präsenz von Gas, Pferde, Geräusch der Maschinen) mit dem Krieg und hält es nicht
aus (S. 47-51).

- Er findet seine Kinder undiszipliniert und versucht, sie mit Härte und sogar mit Gewalt
(Gürtel, S. 58) zu erziehen. Er wendet dabei Erziehungsmethoden der Nazizeit an. So
sagt er zu Matthes: «Ein deutscher Junge weint nicht.» (S. 56). Er akzeptiert nicht,
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dass seine Tochter Ingrid mit englischen Soldaten tanzt (S. 41-43), und hält Bennos 
Kritik an den Nazis nicht aus (S. 69). 

- Da er viele Jahre seines Lebens geopfert hat, ist Richard verbittert und kann nicht
einsehen, dass es auch für die anderen schwierig war und ist. Als Therapie schlägt der
Pfarrer vor, über das Erlebte zu reden (S. 77-81).

Aspekt 3) 
- Nach der Nazi-Diktatur und dem Zweiten Weltkrieg müssen die Deutschen sich neu

erfinden. Sie müssen daran glauben können, dass man Deutschland nicht immer und
nicht nur mit Gräueln identifizieren wird. Die Fussballweltmeisterschaft bietet ihnen
genau diese Möglichkeit: «Deutschland hat einen neuen Traum!» (S. 34).

- Die Tatsache, dass Deutschland gewinnt, erlaubt den Deutschen, ihr Land von einem
bloss negativen Bild zu befreien und es anders, positiv zu betrachten: «Deutschland
hat gewonnen! Deutschland ist befreit!» (S. 101).

- Ausserdem erlaubt dieser Sieg den Deutschen, daran zu glauben, dass sie neue Ziele
erreichen und eine schönere Zukunft gestalten können. An diese schönere Zukunft
können auch Matthes und Richard glauben, die sich versöhnt haben und stolz
aufeinander geworden sind: «Für Matthes ist ein Wunder geschehen. Das Wunder der
Versöhnung, des Respekts und der Achtung.» (S. 103).

3/4



EXAD_EM_05.2024 

Aufgabe 2 

Erich Kästner: Drei Männer im Schnee. Kopenhagen: Easy Readers 2014 

Herr Tobler ist Millionär und will die „normalen“ Leute beobachten. Was ist sein Plan? 
Illustrieren Sie seinen Plan mit drei Beispielen aus dem Buch. 

Kleidung und Äußeres: Er ändert seinen Kleidungsstil und sein Äußeres, um weniger 
wohlhabend auszusehen und sich besser unter die normalen Menschen zu mischen. 
Er ändert sogar seinen Namen, um nicht erkannt zu werden. Zieht sich an, um wie Johanns 
Diener auszusehen. 

Teilnahme an Alltagsaktivitäten: Er beteiligt sich an Alltagsaktivitäten im Hotel und in 
der Umgebung, um Einblicke in die Interaktionen und Verhaltensweisen der Menschen zu 
gewinnen. 

Hotelunterkunft: Tobler gibt vor, ein einfacher Mann ohne Vermögen zu sein, um im Hotel 
einen bescheideneren Raum zu erhalten, als es seinem eigentlichen finanziellen Status 
entsprechen würde. 

Test von Freundschaft und Liebe: Er prüft die Echtheit von Freundschaft und Liebe, 
indem er vorgibt, arm zu sein, und beobachtet, wie sich die Haltung seiner Freunde ändert. 

Interaktion mit Hotelangestellten: Tobler beobachtet und interagiert mit den 
Hotelangestellten, um ihre Einstellungen gegenüber vermeintlich ärmeren Menschen zu 
erfahren. 
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